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Sehr geehrte(r) Frau/Herr ...,  

 

in dieser Ausgabe des Newsletters des Finanzgerichts Düsseldorf geht 

es neben weiteren Entscheidungen u. a. um die Frage der steuerlichen 

Behandlung einer aus den Niederlanden bezogenen Altersrente. 

Außerdem weisen wir neben weiteren Berichten aus dem Gericht auf 

die Möglichkeit einer Initiativbewerbung von Interessentinnen und 

Interessenten an einer richterlichen Tätigkeit am Finanzgericht hin. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre. 

  



 

 

Eine vom niederländischen "Algemeen Burgerlijk 

Pensioenfonds" gezahlte Altersrente ist einer Rente i. S. 

d. § 22 Nr. 1 Satz 3 Buchstabe a Doppelbuchst. aa EStG 

vergleichbar und daher im Rahmen des 

Progressionsvorbehalts mit dem Besteuerungsanteil und 

nicht mit dem Ertragsanteil anzusetzen 

 

 

Der 10. Senat hatte darüber zu entscheiden, ob eine Altersrente von 

einem niederländischen Pensionsfonds im Rahmen des 

Progressionsvorbehalts mit dem Besteuerungsanteil in Höhe von 70 % 

oder lediglich mit dem Ertragsanteil in Höhe von 18 % der Pension zu 

berücksichtigen ist. 

 

Der Kläger wohnt in Deutschland und ist niederländischer 

Staatsangehöriger. Er war in der Vergangenheit als Berufssoldat beim 

niederländischen Verteidigungsministerium beschäftigt und ist 

mittlerweile im Ruhestand. Er bezieht u.a. eine Pension von einem 

niederländischen Pensionsfonds („Algemeen Burgerlijk 

Pensioenfonds“). Das beklagte Finanzamt war der Ansicht, dass bei der 

Ermittlung des besonderen Steuersatzes (sog. Progressionsvorbehalt) 

die Pension mit dem Besteuerungsanteil und nicht lediglich mit dem 

Ertragsanteil zu berücksichtigen sei. 

 

Das Gericht folgte der Auffassung der Finanzverwaltung und wies die 

Klage ab. Die Pensionszahlungen seien nach dem einschlägigen 

Doppelbesteuerungsabkommen ausschließlich in den Niederlanden 

steuerbar. Gleichwohl seien diese Einkünfte im Rahmen des 

Progressionsvorbehalts bei der Besteuerung nach deutschem 

Einkommensteuerrecht zu berücksichtigen. Bei den Zahlungen handele 

es sich um eine niederländische betriebliche Altersversorgung im Sinne 

des § 22 Nr. 1 Satz 3 Buchst. a Doppelbuchst. aa EStG, nicht dagegen 

um eine solche, wie die Kläger meinen, nach § 22 Nr. 1 Satz 3 Buchst. 

a Doppelbuchst. bb EStG. Der Senat begründet dabei, weshalb die 

Alterseinkünfte bei rechtsvergleichender Qualifizierung als Leibrenten 

aus der gesetzlichen Rentenversicherung anzusehen seien. Dabei 

stellt er die wesentlichen Charakteristika dieser Einkünfte im System 

der deutschen Altersversorgung jenem des niederländischen sog. drei 

Säulen- bzw. Schichten-Systems gegenüber. Das Gericht folgt zugleich 

der entsprechenden  Einordnung durch die Sozialgerichtsbarkeit. 

 



 

 

Die Revision wurde zugelassen. Der BFH habe bereits entschieden, 

wann eine ausländische Altersrente als eine Rente im Sinne des § 22 

Nr. 1 Satz 3 Buchstabe a Doppelbuchst. aa EStG vergleichbar 

angesehen werden könne. Diese Entscheidungen sind indes zu 

dänischen bzw. schweizerischen Altersrenten ergangen. 

Höchstrichterliche Rechtsprechung zur Vergleichbarkeit mit einer 

niederländischen Rente liege dagegen noch nicht vor. Das Verfahren 

beim BFH wird unter dem Az: X R 14/26 geführt. 

 

Zum Volltext 

 

 

Weitere aktuelle Entscheidungen des Finanzgerichts  

Düsseldorf im Überblick: 
 

Abgabenordnung 

 

Ablaufhemmung nach § 171 Abs. 4 AO bei nicht nachweisbarem 

Zugang der Prüfungsanordnung (14 K 1177/22 F) 

 

Haftung 

 

Bei der Prüfung der Festsetzungsverjährung eines Haftungsbescheids 

über eine Umsatzsteuervorauszahlungsschuld ist allein daran 

anzuknüpfen, ob und wann die betreffende Voranmeldung abgegeben 

wurde, der Zeitpunkt der Abgabe der Jahreserklärung ist insoweit ohne 

Bedeutung (5 K 526/24 H(U) sowie 5 K 528/24 H(U)) 

 

Kindergeld 

 

Ein nicht erwerbstätiger Unionsbürger, der seinen Lebensunterhalt 

ausschließlich durch Leistungen nach dem SGB II bestreitet, hat keinen 

Kindergeldanspruch, da er die Voraussetzungen des unionsrechtlichen 

Freizügigkeitsrechts nicht erfüllt (9 K 216/25 Kg) 

 

Eine Unionsbürgerin hat während der Dauer einer geringfügigen 

Beschäftigung Kindergeldanspruch; nach Beendigung entfällt der 

Anspruch, wenn sie nicht innerhalb von zwölf Monaten nach einer 

Geburt wieder erwerbstätig wird (15 K 2413/24 Kg) 

 

https://nrwe.justiz.nrw.de/fgs/duesseldorf/j2026/10_K_976_25_E_Urteil_20260505.html
https://nrwe.justiz.nrw.de/fgs/duesseldorf/j2026/14_K_1177_22_F_Urteil_20260429.html
https://nrwe.justiz.nrw.de/fgs/duesseldorf/j2026/5_K_526_24_H_U__Urteil_20260422.html
https://nrwe.justiz.nrw.de/fgs/duesseldorf/j2026/5_K_528_24_H_U__Urteil_20260422.html
https://nrwe.justiz.nrw.de/fgs/duesseldorf/j2025/9_K_216_25_Kg_Urteil_20250904.html
https://nrwe.justiz.nrw.de/fgs/duesseldorf/j2025/15_K_2413_24_Kg_Urteil_20250731.html


 

 

Besuchergruppe der Hochschule für Finanzen Nordrhein-

Westfalen zu Gast beim Finanzgericht 

 

 

Am 11. Mai 2026 nutzte eine Besuchergruppe der Hochschule für 

Finanzen Nordkirchen die Gelegenheit, etwas „Finanzgerichtsluft“ zu 

schnuppern. 

 

Die rund 25 Studierenden sind Teilnehmer des Seminars 

„Finanzgerichtliches Verfahren“ unter der Leitung von Dr. Elke Böing. 

Sie erhielten zunächst durch unsere Kollegin Dr. Heide Daniels und 

unseren Kollegen Dr. Oliver Schilling einen Überblick über das 

finanzgerichtliche Verfahren und die Tätigkeit eines Finanzgerichts. 

 

 
Quelle: Justiz NRW 

 

Im Anschluss konnten sie im Rahmen einer Sitzung des 13. Senats drei 

mündliche Verhandlungen mit ganz unterschiedlichen Schwerpunkten 

(gewerbesteuerliche Hinzurechnung, Lohnsteuerhaftung und 

Verspätungszuschläge) besuchen. Der Vorsitzende des 13. Senats, Dr. 

Oliver Rode, ließ es sich dabei nicht nehmen, die Gäste kurz in die 

verschiedenen Streitverfahren einzuführen. 

 

Der sehr gelungene und auch in der Vergangenheit schon erprobte 

Austausch mit der HSF soll auch in Zukunft fortgesetzt werden. 



 

 

Der Moot Court des Finanzgerichts nimmt weiter Fahrt 

auf! 
 

Gemeinsam mit der Düsseldorfer Vereinigung für Steuerrecht e.V., dem 

Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Steuerrecht der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf und der Tax Law Clinic Cologne e.V. i.G. 

veranstaltet das Finanzgericht Düsseldorf auch in diesem Jahr einen 

Moot Court, der Studierenden die Möglichkeit bietet, ein 

finanzgerichtliches Verfahren praxisnah zu erleben. 

 
Das Besondere an unserem Moot Court: Nicht nur die Kläger- und 

Beklagtenseite werden durch Studierende vertreten. Auch die Rolle des 

Berichterstatters wird von Studierenden übernommen. Am Sitzungstag, 

dem 15. Juli, werden daher drei Kläger-, drei Beklagten- und drei 

Berichterstatterteams in insgesamt drei mündlichen Verhandlungen 

gegeneinander bzw. miteinander antreten. 

 

Die intensive Vorbereitungsphase wird durch verschiedene Workshops 

und Sprechstunden begleitet. So fand kürzlich eine Sprechstunde für 

die Klägerteams statt, an der auch Vertreterinnen und Vertreter der 

übrigen Teams teilnahmen. Rechtsanwältin/Steuerberaterin Dr. 

Christina Hildebrand (Flick Gocke Schaumburg) gewährte dabei 

Einblicke in die anwaltliche und steuerberatende Praxis und gab 

Hinweise zum Verfassen einer Klageschrift sowie zum Auftreten in der 

mündlichen Verhandlung. 

 

Ergänzt wurde die Veranstaltung durch die richterliche Perspektive: Dr. 

Nadya Bozza-Splitt, Vizepräsidentin des Finanzgerichts Düsseldorf, 

stellte die richterliche Tätigkeit am Finanzgericht sowie wesentliche 

Aspekte des finanzgerichtlichen Verfahrensrechts vor. 

 



 

 

Mittlerweile wurden die Klageschriften eingereicht – das Verfahren läuft 

also auf Hochtouren weiter. 

 

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für ihr großes Engagement und 

freuen uns bereits jetzt auf das Finale am 15. Juli im Finanzgericht 

Düsseldorf! 

 

1 Jahr Instagram beim Finanzgericht Düsseldorf 
 

Ein kleines Jubiläum feiert in diesen Tagen der Instagram-Account des 

Finanzgerichts Düsseldorf. Vor einem Jahr startete er und hat sich 

seitdem zu einer Erfolgsgeschichte entwickelt. Rund 400 Follower hat 

der Kanal mittlerweile und erreicht damit monatlich knapp 60.000 

Aufrufe. 

 

 

 

 

Der Instagram-Auftritt des 

Finanzgerichts soll neben dem 

schon länger bestehenden 

LinkedIn-Profil spannende 

Einblicke in die Arbeit des 

Gerichts geben. Gepostet 

werden unter anderem 

bürgernahe Erklärungen 

komplexer steuerrechtlicher 

Themen und ausgewählter 

Gerichtsentscheidungen. Auf 

diese Weise soll die Justiz, und 

insbesondere die 

Finanzgerichtsbarkeit, für 

Bürgerinnen und Bürger 

greifbarer und transparenter 

werden. 

 

Mit Instagram möchte das Finanzgericht Düsseldorf insbesondere auch 

jüngere Zielgruppen erreichen. Der Kanal setzt dabei auf zeitgemäße 

Formate wie Reels, Erklär-Karusselle und Stories. Auch die 

Nachwuchsgewinnung spielt eine Rolle und es wird auf 

Veranstaltungen des Finanzgerichts hingewiesen. 

 



 

 

Direkt zum Instagram-Account des Finanzgerichts gelangen Sie hier: 

 

 

Sie wollten schon immer Richterin oder Richter am 

Finanzgericht sein - und warten noch auf die passende 

Stellenausschreibung? 
 

Warten Sie nicht länger! 

 

Wir vom Finanzgericht Düsseldorf möchten Sie kennenlernen – und 

zwar jetzt, nicht erst wenn eine Stelle offiziell ausgeschrieben ist. 

 
Denn großartige Talente sollte man nicht ziehen lassen. 

Wenn Sie … 

 

• möglichst zwei überdurchschnittliche juristische 

Staatsexamina mitbringen, 

• über steuerrechtliche Vorkenntnisse verfügen und 

• idealerweise berufliche Vorerfahrungen im Steuerrecht oder in 

der Justiz gesammelt haben … 

 
dann sind Sie bei uns genau richtig!

Machen Sie den ersten Schritt 

und nehmen Sie Kontakt mit 

unserem Personaldezernenten, 

Richter am Finanzgericht Dr. 

Oliver Schilling, auf. 

Gemeinsam schauen wir, 

welche spannenden beruflichen 

Perspektiven das Finanzgericht 

Düsseldorf für Sie bereithält. 

 

Quelle: Justiz NRW 

 

 

Neugierig geworden? Alle weiteren Infos finden Sie hier: 

Weitere Infos 

 

https://www.fg-duesseldorf.nrw.de/behoerde/stellenausschreibungen/index.php
https://www.instagram.com/fg.duesseldorf/


 

 

Besuchen Sie auch unsere Social-Media-Kanäle: 

 

 

Sind Sie auch an aktuellen Entscheidungen der anderen nordrhein-

westfälischen Finanzgerichte interessiert? Diese informieren ebenfalls 

mit einem Newsletter über aktuelle Entscheidungen des Gerichts, 

Verfahren von besonderem Interesse, in Kürze anstehende 

Veranstaltungen und personelle Veränderungen oder sonstige 

"Interna".  

 

Die Newsletter der Finanzgerichte Köln und Münster können Sie hier 

abonnieren:  

 

Newsletter des Finanzgerichts Köln   

Newsletter des Finanzgerichts Münster  

 

Aktuelle Entscheidungen des Finanzgerichts Düsseldorf und anderer 

Gerichte finden Sie in der Rechtsprechungsdatenbank Nordrhein-

Westfalen. Dort werden Sie auch über die gewerbliche Nutzung 

informiert.  

Der Newsletter des Finanzgerichts Düsseldorf erscheint nach Bedarf, 

in der Regel monatlich. Frühere Ausgaben des Newsletters sind im 

Archiv des Newsletters abgelegt und können dort heruntergeladen 

werden.  

  

Wenn Sie diese E-Mail nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese 

kostenlos abbestellen.  

Herausgeber: Der Präsident des Finanzgerichts Düsseldorf 

Redaktion: Ben Dörnhaus  
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